
RUSSWORT DE UN PFARREI ARESING

Gemeinde un Ptarrei Aresing gedenken 1m Jahre 2001 miı1t Freude un Stolz iıhres
grofßen Sohnes Johann Michael Saıler. Als Kınd Schustersleute wurde hıer

November 1751 geboren. Er W alr noch keıine Jahre alt, als seıne geliebte
Multter verstarb. Viıer Monate nach der Wiıederverheiratung starh auch se1ın Vater 1mM
Jahre 1769 Obwohl 1U  - YTST 18 Jahre zählte, WAar Johann Michael Sailer doch anz
epragt VO der Erziehung und dem Vorbild seıner Eltern, der lıeben, TOMMeN
Mutltter un dem rechtschaffenen Vater. Er verdankte seınen Eltern neben dem tiefen
Glauben VO  — allem se1in Gemut. Stets sprach VO ıhnen mıt großer ank-
arkeıt und aufßerte immer wieder, da{ß ıhm dıe Ruhe des (semütes allezeıt wichtiger
BCWESCH se1 als ıne etwalge Verteidigung be1 erlittenem Unrecht.

eorg Maıer, VO 1850 bıs 1864 Pfarrer VO Aresıng, 1e46% 1856 ıne Gedenktaftfel
Geburtshaus Saılers 1ın der Sunnenhamer Strafßse Nr. 71 anbringen und führte

859/60 ıne Erweıterung der Aresinger Sankt-Martins-Kirche durch Dazu be-
willigte ıhm König Maxımıilıian I1 Joseph mıiıt Rücksicht darauf, dafß Aresing der
Geburtsort des berühmten Bischofs Johann Michael Saıiler ISt, als „Denkmal der
Dıetät be1 der katholischen Geıistlichkeit 1mM gaNnzecnh Königreich‘ ıne Sammlung VO  -

Geldbeträgen ZUT Vergrößerung und Verschönerung der Martinskirche. Diese Samm -
lung erbrachte 21937 Gulden und 41 % reuzer. uch Kardıinal Melchior VO Diepen-
brock, Erzbischof VO Breslau, Sailers ehemalıger Lieblingsschüler und jugendlicher
Freund, 1 305 Gulden beı

1978 erhielt I11ISCIC Volksschule den Ehrennamen „Bischof-Sailer-Schule“; 1995
konnte VOL dem Rathaus eın Bischoftf-Sailer-Brunnen eingeweıht werden. Sowohl ın
der Schule w1ıe ın der Kırche befinden sıch Bronzereliets ZU!T Erinnerung den
1832 verstorbenen großen Sohn der Gemeinde. Schon 1969 W ar Saıiler ıne Straße 1n
Rıchtung Schule gewıdmet worden. Außerdem gedachte dıe Heimatgemeinde ın
großen Jubiläumsteiern I111I71| mıt hohen Vertretern AauUusSs Kırche und Staat se1-
1165 100 Todestages (1932) des 200 Geburtstages (1951) un des 150. Todestages 1mM
Jahre 1987 uch 2001 stehen, über das Jahr verteılt, mehrere Gedenkveranstal-
t(ungen A dıe ihren Höhepunkt November, dem 250 Geburtstag, erreichen.
ıne Grabstelle dem Namen der Linıe Saıiler esteht hıer nıcht mehr, Je-
doch findet sıch als altestes Grabmal 1mM Aresinger Friedhof das der Schullehrer-
(Generationen Se1itz. Saılers Lieblingsschwester Marıanne hatte nämlıch seınen ehe-
malıgen Lehrer Bernhard Se1tz als Wıtwer geehelicht. So 1St die Bezeichnung der
Grabstelle (2 Reihe lınks VO Haupteingang) gleichwohl als Se1tz- bzw. Sailergrab
geläufig.

Die politische Ww1e die kırchliche Gemeinde ehren den grofßen Seelsorger und
bayerischen Kırchenvater, den überragenden Lehrer und Erzıeher, den Vertasser
zahlreicher Schritten und den unvVeErs cSsSCHCH Bischoft VO Regensburg. eın Leben
und Wıirken 1m ökumenischen Geilst sınd seıner Heimatgemeinde Vermächtnis und
Auftrag.
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